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Adressen:

Evang.-Luth. Dekanat 
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 59201-0
dekanat.regensburg@elkb.de; www.donaudekanat.de

Evang.-Luth. Gesamtkirchenverwaltung
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg
Tel 0941 59202-0; gkv.regensburg@elkb.de

Kirchengemeinden:

Pfarramt Dreieinigkeitskirche
Pfarrergasse 5; 93047 Regensburg; Tel 0941 599725-0
pfarramt.dreieinigkeit@elkb.de; www.dreieinigkeitskirche.de

Pfarramt Neupfarrkirche 
Pfarrergasse 5; 93047 Regensburg; Tel 0941 599725-12
pfarramt.neupfarrkirche.r@elkb.de; www.neupfarrkirche.de

Pfarramt St. Lukas
Hiltnerweg 3; 93057 Regensburg; Tel 0941 41573
pfarramt.lukas.r@elkb.de; www.lukas-evangelisch.de

Pfarramt St. Markus
Killermannstraße 58a; 93049 Regensburg; Tel 0941 32917
kontakt@markuskirche-regensburg.de
www.markuskirche-regensburg.de

Pfarramt St. Matthäus
Graf-Spee-Straße 1; 93053 Regensburg; Tel 0941 73871 
pfarramt.stmatthaeus.r@elkb.de 
www.st-matthaeus-regensburg.de

Pfarramt Maria Magdalena
Rudolf-Schlichtinger-Straße 1; 93055 Regensburg
Tel 0941 70815386
pfarramt.regensburg-maria-magdalena@elkb.de
www.regensburg-maria-magdalena.de

Pfarramt St. Johannes
Adalbert-Stifter-Straße 1; 93051 Regensburg
Tel 0941 90788; pfarramt.st-johannes.r@elkb.de
www.johanneskirche-regensburg.de

Pfarramt Bad Abbach
Am Kurpark 2a; 93077 Bad Abbach; Tel 09405 500600
pfarramt.badabbach@elkb.de; www.bad-abbach-evangelisch.de

Krankenhausseelsorge

Barmherzige Brüder: Pfrin Heidi Kääb; Tel 0941 369-1049
Bezirksklinikum: Pfr Wolfgang Reindlmeier 
Tel 0941 941-1940
Barmh. Brüder/EWR, Geriatrie 
im Paul-Gerhard-Haus:
Diakon Detlef Wauschkies, Tel 5040-2875
St. Josef: Nicole Giegold, Tel 0941 46 58 540
KUNO (Kinderuniklinik): Pfrin Heidi Kääb 
Tel 0941 944-2028

Dienste und Werke

Evangelische Studierendengemeinde 
Am Peterstor 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 57710
office@esg-regensburg.de; www.esg-regensburg.de

Evangelische Jugend im Donaudekanat Rgbg. 
Hemauerstraße 20a; 93047 Regensburg; 0941 5998972
info@ej-donaudekanat.de; www.ej-donaudekanat.de

Evangelische Jugendsozialarbeit
Hemauerstraße 20a; 93047 Regensburg; Tel 0941 599919-0
verwaltung@ejsa-regensburg.de; www.ejsa-regensburg.de 

Christlicher Verein Junger Menschen
Hemauerstraße 20a; 93047 Regensburg 
buero@cvjm-regensburg.de; www.cvjm-regensburg.de 

Evangelisches Bildungswerk
Am Ölberg; 93047 Regensburg; Tel 0941 59215-0
www.ebw-regensburg.de 

Regensburger Kantorei
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 29861658 
www.regensburger-kantorei.de 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
www.lkg-regensburg.de

Kda Kirche + Arbeit
Taxisstraße 5; 93049 Regensburg; Tel 0941 5998380
kda.regensburg@kda-bayern.de; www.kda-bayern.de

Diakonie Regensburg
Am Ölberg 2; 93047 Regensburg; Tel 0941 58523-0 
diakonie@dw-regensburg.de; www.diakonie-regensburg.de

Werkhof Regensburg
Auweg 32; 93055 Regensburg; Tel 0941 79967-0
werkhof@werkhof-regensburg.de; www.werkhof-regensburg.de

Jugendwerkstatt Regensburg e.V. 
Glockengasse 1; 93047 Regensburg; Tel 0941 58553-0
info@jugendwerkstatt-regensburg.de
www.jugendwerkstatt-regensburg.de
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angedacht

Bei der digitalen Herbsttagung der Deka-
natssynode drehte sich alles um das Thema 

Klimaschutz. Ludwig Friedl, Leiter der Energie-
agentur Regensburg, stimmte die Delegierten 
mit seiner Präsentation und der Vorstellung 
des Beratungsangebots der Energieagentur für 
Kirchengemeinden auf das Thema ein. Danach 
konnten sich alle Delegierten in verschiedenen 
Workshops zum Beispiel über Finanzierungs-
möglichkeiten für Maßnahmen zum Klima-
schutz, nachhaltiges Beschaffungsmanagement 
oder auch Best Practice-Beispiele informieren 
und austauschen.

Der Nachmittag war vom geschäftlichen Teil 
geprägt, in dem ein Beschlussvorschlag zum 
Klimaschutz konstruktiv diskutiert wurde.

Wichtigste Punkte aus dem Beschluss sind:

» „Wir beabsichtigen, bis zum Jahre 2030   
 im Gebäudebereich den Ausstoß von CO2  
 aus fossilen Quellen in den Kirchengemein 
 den und Einrichtungen im Bereich unseres  
 Dekanats mindestens zu halbieren und bis  
 2035 in allen Bereichen klimaneutral zu sein.“

Außerdem sollen:
» Bildungsangebote zu diesem Thema gemacht  
 werden.

» Förderungen für den Umstieg auf erneuerbare  
 Energieträger entwickelt werden.

» Ein Klimateam gebildet werden und alle  
 Kirchengemeinden und Dienste und Werke  
 aufgefordert werden, Umwelt- und Klimabe- 
 auftragte zu benennen.

Den gesamten Beschluss können Sie auf der 
Webseite des Donaudekanats
(www.donaudekanat.de) einsehen. 
Anke Polednik

Wer sich am Klimateam beteiligen möchte 
kann sich gerne melden bei: 

Roland Thürmel
roland.thürmel@elkb.de

Liebe Leserin, lieber Leser,

endlich ist wieder Frühling! Nach und nach 
wird alles wieder neu in der Natur. Unglaublich 
welche schöpferische Kraft da wirkt. Hier und 
da lassen wir uns davon berühren. Wir sind 
hineingenommen in dieses Naturschauspiel. 
Lauter als sonst hören wir das aufgeregte Zwit-
schern der Vögel. Die ersten Frühlingsboten 
fallen uns auf. Selbst die Luft riecht frischer. 
Es ist als atmet die Welt nach dem Winter tief 
durch. Wunderbar ist dieser natürliche Kreislauf 
von Werden und Vergehen und Wiederwerden. 

Nur verständlich, wenn wir uns danach sehnen, 
dass alles ganz neu und heil wird. Unser Hoffen 
auf Wiederwerden, auf Auferstehung hat für 
uns Christen einen tiefen Grund. Die Natur 
kann gerade im Frühling ein Hinweis sein, dass 
das Vergangene tatsächlich verwandelt wird, 
dass wirklich Neues entsteht. 

Angesichts unseres Hoffen und Glaubens über 
das Vergängliche hinaus, kann der Apostel 
Paulus gar triumphierend fragen: „Tod, wo ist 
Dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel?“
(1. Kor. 15,55) Egal welche Sorgen und Nöte 

uns bewegen, welcher kritische Zweifel an 
unserem Glauben nagt, Paulus war sich sicher: 
„Weder Tod noch Leben, weder Engel noch 
Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges 
noch Zukünftiges kann uns trennen von der 
Liebe Gottes, die uns in Jesus Christus ge-
schenkt ist.“ (Rö 8,38f)
Ein Sinnbild für diese verwandelnde Hoff-
nungskraft ist die Raupe, die sich – wenn 
es denn an der Zeit ist – zum Schmetterling 
wird. Als Raupe haftet sie (wie wir ja auch) an 
der Welt und kämpft sich auf der Erde dahin 
kriechend durch ihr Dasein. Dann aber mit der 
Verwandlung beginnt ihre Auferstehung. Sie 
erhebt sich als Schmetterling aus den Nie-
derungen ihrer Existenz und fliegt fröhlich 
flatternd von Blüte zu Blüte. 

In der Hoffnung, dass Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser in diesem Frühling immer wieder etwas 
erahnen und spüren von der verwandelnden 
Kraft der Schöpfung und der Leichtigkeit des 
österlichen Auferstehungsglauben, grüßt Sie 
herzlich

Ihr Pfarrer Frank Schäfer
Stv. Dekan Regensburg West

Flagge 
zeigen
für den 
Klima-
schutz
Dekanats-
synode fasst 
Beschluss

Photovoltaikanlage Gemeindezentrum Nittendorf
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Regional 
und kollegial
Das Donaudekanat 2022

JÖRG BREU, Dekan
Das Ganze ist mehr 
als die Summe seiner Teile.
» Gesamtleitung Dekanat
» Zuständig für Klinikseelsorge
» Zuständig für Studierendenseelsorge
» Zuständig für das Kantorat
» Zuständig für Gesamtkirchenverwaltung
» Zuständig für das Diakonische Werk
» Zuständig für den Werkhof
» Zuständig für die Erwachsenbildung

ELKE VON WINNING, Stv. Dekanin Ost
Burn on statt burn out – keep on burning.
» Organisation und Leitung der Pfarrkonferenz Ost
»  Mitarbeit im Leitungsteam des Dekanatsbezirks
»  Einführung, Verabschiedung, Beurteilung und Jahresge- 
 spräche Religionspädagog*innen im gesamten Dekanat
»  Vertretung des Dekans bei Urlaub, Abwesenheit, Fortbil- 
 dung, Krankheit
»  Übernahme von repräsentativen Verpflichtungen nach  
 Absprache (Einweihungen, Grußworte, ökumenische  
 Veranstaltungen …)

FRANK SCHÄFER, Stv. Dekan West
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat 
zur Ehre Gottes. (Römer 15,7)
» Organisation und Leitung der Pfarrkonferenz Subregion West.
» Mitarbeit im Leitungsteam des Dekanatsbezirks
» Zuständig für Schulreferat
» Zuständig für Evangelische Jugendsozialarbeit
» Zuständig für Evangelische Jugend
» Kontakt zum Christlichen Verein Junger Menschen (CVJM)
» Vertretung des Dekans bei Urlaub, Abwesenheit, Fortbildung, Krankheit
» Übernahme von repräsentativen Verpflichtungen nach Absprache 
 (Einweihungen, Grußworte, ökumenische Veranstaltungen …)

BÄRBEL MAYER-SCHÄRTEL, Stv. Dekanin Stadt Regensburg
gut zuhören – nachdenken, bewegen, vertiefen, 
mich informieren – dann erst handeln, reagieren … 
» Mitarbeit in diversen Gremien wie GKV, Vorsitzende des Friedhofausschus- 
 ses, Dekanatsauschuss, Steuerungsgruppe für Landesstellenplanung
» Mitarbeit im Leitungsteam des Dekanatsbezirks
» Organisation und Leitung der Pfarrkonferenz Regensburg- Stadt
» Einführung, Verabschiedung, Beurteilung und Jahresgespräche der   
 Diakon*innen im gesamten Dekanat
» Vertretung des Dekans bei Urlaub, Abwesenheit, Fortbildung, Krankheit
» Übernahme von repräsentativen Verpflichtungen nach Absprache 
 (Einweihungen, Grußworte, ökumenische Veranstaltungen …)
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ROLAND THÜRMEL,  Dekanatsentwickler
Wer will, dass Kirche bleibt, muss viel verändern.
» Begleitung von Veränderungsprozessen (z.B. Landesstel- 
 lenplanung, Anpassungen im Immobilienbereich)
» Stärkung der Zusammenarbeit und der Vernetzung der  
 Kirchengemeinden untereinander und mit den Diensten  
 und Werke (z.B. Evangelische Jugend, Diakonie, Evan- 
 gelisches Bildungswerk …)
» Vorbereitung und Aufzeigen von Möglichkeiten zur Deka- 
 natsentwicklung und Unterstützung bei der Umsetzung
» Unterstützung bei der Gremienarbeit
» Begleitung und Koordination von Projekten Das flächengrößte Dekanat in Bayern mit 24 

Kirchengemeinden, großen Diensten und 
Werken wie der Evangelischen Jugend, 

der Evangelischen Jugendsozialarbeit, der Dia-
konie und dem Evangelischen Bildungswerk ist 
eine große Managementaufgabe, die nicht von 
einer einzigen Person verantwortet werden sollte. 
Zukunftsfähige Strukturen und Strategien sind 
deshalb auch im Rahmen der neuen Landesstellen-
planung gefragt.
Glücklicherweise bleibt das Stellenkontingent des 
Dekanats weitgehend stabil und es können damit 
auch neue Schwerpunkte gesetzt werden.

Nach derzeitigem Stand bleibt auch die Auftei-
lung in die Regionen West, Ost und Stadt Re-
gensburg bestehen und entsprechend auch, dass 
dem Dekan in den Regionen stv. Dekan*innen 
zur Seite stehen. Sie sind gemeinsam mit dem 
Dekan Ansprechpartner*innen für Mitarbeiten-
de, Organisator*innen, diskutieren und beraten 
strategische Entscheidungen und „managen“ 
gemeinsam das Dekanat: Die stellvertretenden 
Dekan*innen Bärbel Mayer-Schärtel, Elke von 
Winning und Frank Schäfer sowie der Dekanats-
entwickler Roland Thürmel bilden gemeinsam das 
Leitungsteam um Dekan Breu. Mit Frank Schäfer 
als neuem stellvertretenden Dekan der Subregion 
West ist nun das Leitungsteam wieder komplett.
Nachdem unser Dekanat (sowohl von der Fläche 
wie auch von der Zahl der Gemeindeglieder), das 
größte Dekanat in der Landeskirche ist, das von 
einem einzelnen Dekan verantwortet wird, denken 
wir seit einiger Zeit auch über ein Modell soge-
nannter kollegialer Leitung nach. 
Bei diesem Modell wird ein Kollegium von min-
destens zwei Dekanepersonen gebildet, die sich 
gegenseitig bevollmächtigen und die Aufgaben 
untereinander aufteilen. In den Dekanaten Bay-
reuth, Coburg und Erlangen wurden bereits solche 
Modelle entwickelt. 
Die Entscheidung, ob ein kollegiales Leitungsmo-
dell für das Donaudekanat passend ist, treffen die 
zuständigen Gremien innerhalb der nächsten drei 
Jahre. Am 01.01.2025 könnte das neue Leitungs-
modell also frühestens den Start gehen. 
In der Zwischenzeit erproben wir verschiedene 
Wege der Arbeitsteilung und Schwerpunktsetzung. 
Derzeit amtiert der stv. Dekan Frank Schäfer als 
ständiger Stellvertreter des Dekans. Das erleichtert 
vor allem der Verwaltung und dem Dekanatsbüro, 
kurzfristig eine Person mit Handlungsvollmacht zu 
erreichen.
Wir werden den dekanatlichen Gremien fortlau-
fend berichten und hoffen, in drei Jahren ein zu-
kunftsfähiges Modell mit flachen Hierarchien und 
hoher Kooperationsfähigkeit geschaffen haben. 
Denn eines darf Leitung und Verwaltung nie sein: 
Selbstzweck.

CHRISTINA MURRMANN  KERSTIN RITTGER
Assistenz Dekan Breu  Sekretariat Dekanat

KONTAKTADRESSE:
Evang.-Luth. Dekanat Regensburg
Alumneum (EG) | Am Ölberg 2 | 93047 Regensburg
dekanat.regensburg@elkb.de | Tel: 0941 59201-0
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Lieber Frank, nach dem Schulreferat nun 
stellvertretender Dekan der Subregion West, 
das ist eine große Veränderung.  

Was aus deiner bisherigen Arbeit als Schulrefe-
rent hilft dir in der neuen Stelle?  
Über das Schulreferat hatte ich Kontakt zu fast 
allen hauptamtlichen, kirchlichen Mitarbei-
tenden, die evangelischen Religionsunterricht 
geben bzw. gegeben haben. Von daher kenne 
ich die meisten im Dekanat Regensburg täti-
gen Diakon*innen, Religionspädagog*innen, 
Katecht*innen und Pfarrer*innen. So habe ich in 
den vergangenen zehn Jahren als Schulreferent 
zahlreiche Mitarbeitenden-Gespräche geführt, 
oder war bei Unterrichtsbesuchen und Beurtei-
lungen vor Ort. Viele Sorgen und Nöte vor Ort 
habe ich so kennengelernt. 
 
Was sind deine Aufgaben als stv. Dekan? 
Als stellvertretender Dekan der Subregion West 
bin ich für sieben Kirchengemeinden (KG) im 
Westen des Dekanats Regensburg zuständig. 
Da ich – anders als die beiden anderen stellver-
tretenden Dekaninnen im Regensburger Dekanat 
– ständiger Vertreter des Dekans bin, und auch 
50 % Leitungsanteil habe, wird mir über die Ge-
meinden hinaus die Verantwortung übertragen 
für das mir vertraute Schulreferat, die Evangeli-
sche Jugend im Dekanat (EJ) und die Evangeli-
sche Jugendsozialarbeit im Dekanat (EJSA). 
 
Wie wird die Zusammenarbeit mit den ande-
ren stv. Dekan*innen und dem Leitungsteam 
aussehen? 
Wir sind im regen Austausch und treffen uns 
regelmäßig im sog. „Kleinen Leitungsteam“. Auf 
unserer Tagesordnung steht z.B. die Personalsi-
tuation, die Planung der Pfarrkonferenzen oder 
die Veränderungen innerhalb unseres Dekanats 
aufgrund des sog. PuK-Prozesses der bayrischen 
Landeskirche. 
 
 
 
 

Wo siehst du Themen in deiner Subregion? 
Die Intensivierung und Vernetzung der Zusam-
menarbeit innerhalb der Kirchengemeinden 
und der Werke und Dienste wird uns weiterhin 
beschäftigen, besonders im Blick auf immer öfter 
und immer länger andauernden Vakanzen in den 
Kirchengemeinden. Auch die finanzielle Situati-
on in den Gemeinden und Einrichtungen verän-
dert sich derzeit stark. Von daher stellt sich die 
Frage, wo können und wollen wir Schwerpunkte 
in der Gemeindearbeit setzen, auf was können 
wir in Zukunft verzichten – vielleicht auch ein-
fach, weil es nicht mehr benötigt oder genutzt 
wird. Wir werden – ob wir es wollen oder nicht 
– als Kirchen uns „verschlanken“ und auf unsere 
Kernaufgaben der Seelsorge und Verkündigung 
des Evangeliums beschränken müssen. 
 
Welche Schwerpunkte möchtest du setzen? 
Aufgrund meiner bisherigen Tätigkeit als Schul-
referent liegt mir die Jugend sehr am Herzen. 
Von daher freue ich mich auf die Kontakte mit 
der Jugendsozialarbeit (EJSA) und der Evange-
lischen Jugend im Dekanat (EJ). Bei den Kir-
chengemeinden der Subregion Regensburg West 
möchte ich erstmal hören, was gerade bewegt. 
 
Du bist auch ständiger Stellvertreter des Dekans 
was heißt das konkret? 
Wenn Dekan Jörg Breu krank oder verhindert 
ist, springe ich bei dienstlichen Gelegenheiten 
und Veranstaltungen ein. Erst wenn ich auch 
nicht kann, werden die beiden anderen stellver-
tretenden Dekaninnen Dr. Bärbel Mayer-Schärtel 
(Regensburg Stadt) oder Elke von Winning (Ost) 
angefragt. 
 
Wie schaltest du nach einem stressigen Tag ab? 
Ich wandere gerne in der Natur, meditiere zu-
hause im Garten oder mach a bissl Sport, z.B.: 
Rad fahren, Schwimmen, Gymnastik und Yoga 
oder treffe mich gerne mit Freunden. 
Anke Polednik

3 Fragen an 
Frank Schäfer

Dein schönster Platz in 
Regensburg? 
Ist ein Sonnenplatz in ei-
nem Café in Stadtamhof.

Was heißt für dich evange-
lisch in Regensburg? 
Dankbar zu sein und zu 
staunen, wo und wie, an 
wieviel Orten in Regens-
burg evangelisch geprägte 
Menschen aktiv sind.   

Worauf freust du dich? 
Auf meine Meditationswo-
chenenden, die ich jedes 
Jahr im Haus Werdenfels 
halten darf. Falls jemand 
neugierig darauf gewor-
den ist: 
www.meditationsauszeit.de

… bei den Kirchengemeinden 
möchte ich erstmal hören, 
was gerade bewegt.
Interview mit Frank Schäfer stv. Dekan
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Trägervertretung im Bereich Kindertagesstätten 
im Donaudekanat Regensburg
Ressourcen nutzen - Entlastung schaffen

Ein sperriger Begriff – 
was heißt das  
eigentlich?

Viele Kirchengemeinden im 
Donaudekanat Regensburg 
sind Träger einer Kinderta-
gesstätte. Für die kirchliche 
Gemeindearbeit sind die Ein-
richtungen meist von großer 
Bedeutung. 
Hier kommen Menschen 
zusammen, Kinder, Eltern, 
Großeltern und Mitarbeitende 
und erleben Gemeinschaft und 
Freundschaft im Rahmen von 
Kirche. Die Kita ist ein Ort, um 
sich zu begegnen, Feste und 
Gottesdienste zu feiern, ein 
Ort für Familienbildung oder 
generationenübergreifende 
Angebote.
Die jeweiligen Pfarrer*innen 
und Kirchenvorstände tra-
gen hohe Verantwortung 
für die Kinder und die 
Mitarbeiter*innen und müssen 
eine Vielzahl von Anforde-
rungen bewältigen, die in den 
letzten Jahren immer mehr 
und komplizierter geworden 
sind.

Managementaufgabe 
Es gibt unzählige gesetzliche 
Regelungen und Vorschriften, 
die beachtet und umgesetzt 
werden müssen, im Bayeri-
schen Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetz oder Neu-
erungen im Datenschutz, 
im Steuerrecht, im Bereich 

Sicherheit und vieles mehr. 
Es braucht engagiertes und 
zufriedenes Personal, passende 
Gebäude, eine solide Finanzie-
rung. Eine Kita zu betreiben 
und zu leiten, ist eine Ma-
nagement-Aufgabe geworden 
und es wird den Trägern wie 
auch den Mitarbeiter*innen 
und Kita-Leitungen viel abver-
langt – für mich ist es beein-
druckend, wie gut das vielfach 
gelingt. 

Trägervertretung  
schafft Entlastung 
Zugleich heißt das aber: Eine 
Kita zu betreiben, bindet in 
den Kirchengemeinden viele 
Ressourcen. Die Trägervertre-
tung soll den Pfarrer*innen  
und Kirchenvorständen 
professionell zur Seite stehen 
und Aufgaben abnehmen. Die 
Kirchengemeinden bleiben 
Träger, die Kitas erhalten 
durch die Trägervertretung 
Unterstützung im laufenden 
Betrieb, im Personal- und 
Finanzmanagement, im Si-
cherheitsmanagement, in der 
Umsetzung und Einhaltung 
der gesetzlichen Anforderun-
gen usw. 
In der Folge können sich 
Pfarrer*innen wieder stärker 
ihren Kernaufgaben zuwen-
den. Und die Kita-Leitungen 
und Mitarbeiter*innen werden 
gestärkt und unterstützt. Als 
Trägervertretung arbeite ich 

eng mit ihnen zusammen. Sie 
bekommen eine weitere fach-
lich versierte Ansprechperson 
für die verschiedenen Belange 
an ihre Seite. 
 
Mitarbeiter*innen 
im Fokus 
Einrichtungen müssen wirt-
schaftlich gut aufgestellt 
sein, das ist Voraussetzung. 
Als langjährige Leitung von 
Einrichtungen im sozia-
len Bereich möchte ich die 
Mitarbeiter*innen mehr in den 
Fokus stellen. Gesunde und 
zufriedene Mitarbeiter*innen 
sind das Herzstück jeder Ein-
richtung. Als Bild gefällt mir 
die Vorstellung, einen zuver-
lässigen Rahmen zu schaffen, 
in dem die Mitarbeitenden und 
die Leitung ihre Arbeit tun 
können. Eine Trägervertre-
tung, die verschiedene Kin-
dertageseinrichtungen unter-
stützt, kann darüber hinaus 
Wissen sammeln und vertei-
len, Ideen umsetzen, gemein-
same Fortbildungen anbieten, 
Synergien nutzen, Netzwerke 
schaffen…

Die Zukunftsvision ist, viele 
Kirchengemeinden für das 
Modell „Trägervertretung“ 
zu gewinnen und dafür dann 
auch personelle Ressourcen 
zur Verfügung zu stellen. 

Elke Werle

Die Trägervertre-
tung besteht im 
Moment aus zwei 
Personen:

Elke Werle
Dipl.-Pädagogin (Univ.)
Systemischer Coach
Tel.: 0941-59 202 29 
elke.werle@elkb.de

Michael Groß
stellv. Leiter des  
Kirchengemeindeamtes
Tel.: 0941-59 202 16 
michael.gross.gkv-r@
elkb.de
 
Je nachdem wie viele 
Kirchengemeinden 
sich der Trägervertre-
tung anschließen, wird 
Personal noch einmal 
aufgestockt.
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Dreieinigkeitskirche Neupfarrkirche Bad Abbach 
Kreuzkirche

Lukaskirche Martin-Luther-Kirche Wörth 
aktueller Ort siehe Webseite

06.03. 
Invokavit

10.00 Schulte 11.00 Schulte 10.00   Dietrich 10.30 Juknevicius 9.00 Müßig

13.03. 
Reminiszere

10.00 Koschnitzke 11.00 Koschnitzke 10.00 Striepling 10.30 Kleinke 9.00 
Winzer-Chamrád

10.30 
Winzer-Chamrád

20.03. 
Okuli

10.00 Dr. Kainz 10.00 Krabbel-GD 
Köhler 
11.00 Dr. Kainz

10.00  
Dietrich & Team

10.30 Musik. GD für 
Kinder u. Erwachsene

9.00 Dr. Striepling

27.03.
Laetare

10.00 Löfflmann 11.00  Löfflmann 10.00 Dietrich 10.30 AM Chamrád 9.00 Chamrád

03.04. 
Judika

10.00 Tansania-GD 
Schulte

11.00 Löfflmann 10.00   Striepling 10.30   Jubelkonfi 
Winzer-Chamrád

10.04. 
Palmsonntag

10.00 Schulte 11.00 Koschnitzke 10.00 Dietrich 10.30 Kleinke 9.00 Müßig

14.04. 
Gründonnerstag

19.00 Schulte 19.00  Dietrich 19.00  Flautissimo 
Chamrád

15.04. 
Karfreitag

10.00 OKR Stiegler 11.00 Koschnitzke 
15.00 Andacht  
Todesstunde Jesu

15.00 Dietrich 10.30  Erichsen 9.00  Erichsen 10.30 
Winzer-Chamrád

17.04. 
Ostersonntag

05.30  Osternacht 
mit Anmeldung 
Dr. Kainz 
10.00 Schulte

11.00 
Köhler/Koschnitzke

06.00 
Dietrich & Team
10.00  Singkreis 
Dietrich 

5.30  Osternacht 
Erichsen
10.30  Erichsen

10.00  
Winzer-Chamrád

18.04. 
Ostermontag

kein GD siehe NPK 11.00 Breu 10.00 Dietrich & Team 10.30 Juknevicius

24.04. 
Quasimodogenti

10.00 Löfflmann 11.00  Löfflmann 10.00 Dietrich 10.30 Dr. Striepling 9.00 Hable

01.05. 
Miserikordias

10.00 
Tag der Arbeit 
Schulte

11.00 Köhler 10.00   Dietrich 10.30 Erichsen 9.00 Chamrád

08.05. 
Jubilate

10.00 m. Taufe 
Schulte

11.00 Koschnitzke 10.00 Dietrich 9.00 Erichsen 10.30 Erichsen

13.05. 17.00  Konfi-Beicht-
GD Winzer-Chamrád

14.05. 17.00 Konfi-Beichte 
Dietrich & Team

15.00 Konfirmation 
Winzer-Chamrád

15.05. 
Kantate

10.00 Konfirmation 
Löfflmann

10.00 Krabbel-GD 
Köhler
11.00 Breu

10.00 Konfirmation 
Singkreis 
Dietrich & Team

9.30  Konfirmation 
Winzer-Chamrád
11.00  Konfirmation 
Winzer-Chamrád

9.00 Juknevicius

21.05.

22.05. 
Rogate

10.00 Dr. Kainz 11.00  Konfirmation 
Koschnitzke

10.00 Striepling 10.30 Musik. GD für 
Kinder u. Erwachsene

9.00 Chamrád

26.05. 
Christi 
Himmelfahrt

10.30 GD im Stadtpark 
Löfflmann/  
Koschnitzke

10.30  im Stadtpark  
Koschnitzke/Löfflmann 

10.00  Dietrich 
Pavillion im Kurpark

10.30  GD im Grünen 
Burgruine Brennberg 
Winzer-Chamrád

29.05. 
Exaudi

10.00 Schulte 11.00 Schulte 10.00 Dietrich 10.30 Müßig

Für weitere 
Informationen

dreieinigkeitskirche.de neupfarrkirche.de bad-abbach- 
evangelisch.de

lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de lukas-evangelisch.de

               Die Angaben auf dieser Seite sind unter Vorbehalt. Denn wir wissen nicht, wie sich die Corona-Pandemie entwickeln wird und         
            welche weiteren Lockerungen oder Verschärfungen es geben wird. Deshalb kontrollieren Sie die Angaben bitte unbedingt auf den 
Internetseiten der Kirchengemeinden, wie Sie unten angegeben sind. Dort finden Sie auch Hinweise, wenn die 3G-Regelung angewendet 
wird oder eine Anmeldung nötig ist. Ihre Anke Polednik

 Abendmahl,   Abendmahl mit Traubensaft,   Kindergottesdienst,  Familiengottesdienst,  Posaunenchor,  Taufe,  Kirchenkaffee



Maria Magdalena Johanneskirche Markuskirche Alte Kirche Sinzing Matthäuskirche 
Samstag

Matthäuskirche 
Sonntag

06.03. 
Invokavit

10.00   Vorstellungs-
GD Vikarin Babucke 
Mayer-Schärtel

10.00   Göldner 11.00  Drucker 10.00 Drucker 10.00  
Marttunen-Wagner

13.03. 
Reminiszere

10.00 Frank 10.00  Unsicker 11.00 Chamrád 18.30 Passionsandacht 
Rumpf

10.00 Rumpf

20.03. 
Okuli

10.00  Murray 10.00  Erichsen 11.00 mit Konfirman-
den Drucker

10.00 Chamrád 18.30 Passionsandacht 
Marttunen-Wagner

10.00    
Marttunen-Wagner 
Musik: Free Vocals

27.03.
Laetare

10.00 Frauen-GD
Mayer-Schärtel & Team

10.00  Zimmer 11.00 Drucker 18.30 Passionsandacht 
Wagner

10.00 Wagner

03.04. 
Judika

10.00 Kreuzer 10.00   Göldner 11.00 Drucker 10.00 Chamrád 
15.00 Ökum. Passions-
andacht Kalvarienberg-
kapelle Mariaort 
Chamrád/Götz

18.30 Passionsandacht 
Tege

10.00   Tege

10.04. 
Palmsonntag

10.00 Ökum. GD 
i. d. Mennonitenge-
meinde Team

10.00 Chor 
St. Johannes 
Striepling

11.00 Dramatische 
Lesung Passion 
Drucker 

18.30 Passionsandacht 
Ließ

10.00   
Marttunen-Wagner

14.04. 
Gründonnerstag

19.00  Göldner 19.00 Tischabend-
mahl Drucker

17.30 Passionsle-
sung (Gemeindesaal) 
Chamrád

18.30   Wagner

15.04. 
Karfreitag

10.00   mit Beichte 
Mayer-Schärtel
15.00 Schweigean-
dacht z. Todesstunde 
Mayer-Schärtel/Gallé

10.00  Zimmer 15.00 GD z. Sterbe-
stunde Drucker

10.00  Chamrád 10.00   
Marttunen-Wagner
15.00 Andacht zur 
Todesstunde Tege

17.04. 
Ostersonntag

05.30 Osternacht 
im Kirchgarten 
Mayer-Schärtel/
Hailer

16.04. 22.00  
Osternacht 
Göldner/Zimmer
10.00   

05.00  Drucker 
11.00  Drucker

05.00 Osternacht 
Chamrád 
10.00  Chamrád 

5.30    

Osternacht 
Marttunen-Wagner
10.00  Wagner

18.04. 
Ostermontag

10.00  
Mayer-Schärtel
11.30  Ökum. GD 
am Römerspielplatz 
Team

10.00  Unsicker 11.00  Drucker 10.00 Rumpf

24.04. 
Quasimodogenti

10.00 Kreuzer 10.00 Zimmer 11.00 Kääb 10.00   Tege

01.05. 
Miserikordias

10.00 Konfirmanden-
vorstellung
Mayer-Schärtel

10.00   Göldner 11.00  Drucker 11.30 Ökum. Andacht 
Chamrád

18.30 Rumpf 10.00   m. 
Konfi-Vorstellung 
Marttunen-Wagner

08.05. 
Jubilate

10.00 Kreuzer 10.00  Zimmer 11.00 N.N. 18.30 Wagner 10.00 Wagner

15.05. 
Kantate

10.00  Frank 10.00  Konfirman-
den-Vorstellung 
Göldner/Unsicker

11.00 Kantaten-GD 
Drucker

10.00 GD mit der 
Partnergemeinde 
Prestice Chamrád

18.30 Ließ 10.00  Ließ

21.05. 09.30 Konfirmation1 
Mayer-Schärtel
11.30 Konfirmaton2 
Mayer-Schärtel

17.00 Vorbereitungs-
GD für Konfirmation 
Göldner/Unsicker

17.00 Beicht-GD 
Marttunen-Wagner

22.05. 
Rogate

10.00 Konfimation3 
Mayer-Schärtel

9.30  Konfirmation  
Göldner/Unsicker 
11.00  Konfirmation 
Göldner/Unsicker

11.00  Taufge-
dächtnis im Park 
Drucker

10.00    
Konfirmations-GD
Marttunen-Wagner

26.05. 
Christi Himmelfahrt

10.00 Zimmer 10.00 Tege

29.05. 
Exaudi

10.00 Murray 10.00  JohannesSin-
gers e.V. Erichsen

11.00 Drucker 10.00 Konfirmation I
Chamrád

18.30 Rumpf 10.00 Rumpf

Für weitere 
Informationen

regensburg-maria-
magdalena.de

johanneskirche-
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

markuskirche- 
regensburg.de

st-matthaeus- 
regensburg.de

st-matthaeus-
regensburg.de



GD in Senioreneinrichtungen

Bürgerheim, Kumpfm. Str. 52, 
Fr 15.00
18.03.  Wauschkies
08.04.  Göldner
06.05.  N.N.

Johannesstift, Vitusstraße
Je Fr 9.00 und 10.00
04.03.  Göldner
11.03. Zimmer
18.03. Wauschkies
25.03. Zimmer
01.04.  Göldner
08.04. Wauschkies
14.04. 16.00  Wauschkies
15.04. 14.30 Wauschkies
17.04. 9.00 & 10.00  Wauschkies
22.04. Zimmer
29.04. Göldner
06.05.  Wauschkies
13.05. Wauschkies
20.05. Wauschkies
27.05. Erichsen

WRS-Georgsstift, 
Rudolf-Aschenbrenner-Platz 4
Do 14.30
14.03.  Mayer-Schärtel
14.04. Ökum. GD 
Mayer-Schärtel/Ferstl
12.05.  Mayer-Schärtel

Haus Klara, Obertraublinger Straße 83
14.04. 16.00 Ökum. GD 
Mayer-Schärtel/Ferstl

BRK-Altenheim Rilkestraße 8
Mo 04.04. 10.30 Löfflmann

Caritas-Altenheim Boessnerstraße 5
Mo 11.04. 10.00 Löfflmann

Albertinum, Clermont-Ferrand-A. 40
Fr 01.04 10.30 Löfflmann

BRK-Seniorenwohnanlage, 
Lugerweg 9, Bad Abbach
Jeden Di 16.00 im Gottesdienst-
raum, im ökumenischen Wechsel

Hildegard-von-Bingen-Haus, 
Hildegard-von-Bingen-Str. 2
jeweils um 10.00
23.03. Marttunen-Wagner
25.05. Marttunen-Wagner

Evangelischer Kranken-GD

KH Barmherzige Brüder
Jeden Sa 18.30
Kapelle St. Johannes von Gott
05.03. Zimmer
12.03. Schießl
19.03. Zimmer
26.03. Kääb
02.04. Schießl
09.04. Zimmer
15.04. Karfreitag 9.30 Schießl
23.04. Kääb
30.04. Zimmer
07.05. Schießl
14.05. Zimmer
21.05. Kääb
28.05. Schießl

Besondere Gottesdienste, 
die nicht im Plan enthalten sind:

Ökum. Segensfeier für Liebende
Mo 14.02. 19.00 Dreieinigkeitskirche
Dr. Kainz & Gerl
Veranstaltung der Evang. Citykir-
chenarbeit & Kath. Innenstadtseel-
sorge

Valentinstag in St. Johannes
Mo 14.02. 19.00, Johanneskirche
Der Andere GD - Möglichkeit zur 
Einzelsegnung.

Andachten der Johanniter
jeweils 1. Mi im Monat 19.30 
Neupfarrkirche 02.03./06.04./04.05.

Weltgebetstag der Frauen 
Fr 04.03. Die Gottesdienste werden 
ökumenisch von Frauen der evang. 
und kath. Kirchgemeinden gestaltet.
Neupfarrkirche 
i. d. Niedermünsterkirche
17.30 Einsingen; 18.00 GD
Dreieinigkeitskirche i.d. Kirche 
Herz Jesu
17.00 GD
St. Johannes i. d. Kirche St. Paul
17.30 Information zu England, 
Wales, Nordirland
18.30 GD
St. Lukas i. d. Kirche St. Konrad
19.00 GD
Tegernheim i. d. Kirche Mariä 
Verkündigung 19.00 GD
St. Markus i. d. Kirche St. Bonifaz
19.00 GD
Sinzing Gasthaus Erber19.00 GD
St. Matthäus 17.00 GD
Maria Magdalena i. d. Kirche St. 
Franziskus 19.00 GD

Bad Abbach Kreuzkirche
19.00 GD
Lukaskirche - Feierabend-GD 
i. d. R. 1. Sa im Monat 
(außer Ferien) 18.00 Lukaskirche
02.04./07.05.
Der Andere GD in St. Johannes
Mi 06.04. 19.00 Johanneskirche

Taizé-Andacht
So 24.04. 19.00 Neupfarrkirche oder 
Pfarrgarten (Pfarrergasse 5), 
je nach Witterung
Für Andachten im Freien bringen 
Sie bitte eine Decke mit.
Aktuelles dazu entnehmen Sie bitte 
der Internetseite der Neupfarrkirche:
neupfarrkirche.de

Ökumenischer Gottesdienst 
vor Pfingsten in St. Matthäus
Mi 01.06. 19.00 Matthäuskirche

Bereitschaftsdienst

So und an kirchlichen Feiertagen, falls 
der Gemeindepfarrer nicht erreichbar ist:

06.03. Schulte 0176/27746330
13.03. Winzer-Chamrád 0152/38701924
20.03. Drucker 0178/8925625
27.03. Marttunen-Wagner 0170/6653197
03.04. Wagner 0152/23248028
10.04. Erichsen 0162/4192671
14.04. Th. Koschnitzke 0941/59972521
15.04. Ruf-Schlüter 09401/5265826
17.04. Göldner 0173/8073229
18.04. N.N.
24.04. Löfflmann 0170/5237296
01.05. Ruf-Schlüter 09401/5265826
08.05. I. Koschnitzke 0941/59972520
15.05. Drucker 0178/8925625
22.05. Marttunen-Wagner 0170/6653197
26.05. Winzer-Chamrád 0152/38701924
29.05. Chamrád 09403/9697889

DREIEINIGKEITSKIRCHE

STUNDE DER KIRCHENMUSIK
FR 19.00 EINTRITT FREI

04.03.  Orgelkonzert
 An der Bach-Orgel: 
 Roman Emilius

01.04.  Musik für Blockflöte und 
 Orgel; Verena Kronseder,   
 Blockflöte, 
 Roman Emilius, Orgel

15.04.  Werke für Chor und Orgel
 Mitglieder der Regensburger  
 Kantorei
 Leitung: Roman Emilius

06.05. Stunde der Kirchenmusik



aus den gemeinden:

Verabschiedung 
Pfr. Fritz Hohenberger
g Nach über 24 Jahren 
als Studierendenseelsor-
ger der Evangelischen 
Studierendengemeinde 
(ESG) wurde Pfarrer Fritz 
Hohenberger am 16.01. in 
der Neupfarrkirche feier-
lich verabschiedet.
Er ließ seine persönlichen 
Highlights Revue passie-
ren und wünschte der ESG 
zum Abschied "weitere 75 
gesegnete Jahre".
Dekan Breu stellte in 
seiner Ansprache heraus, 
dass Pfarrer Hohenberger 
neben seinem Engage-
ment in der Hochschul-
seelsorge auch 18 Jahre 
Mitglied in der Landessy-
node gewesen sei und so 
das Dekanat Regensburg 
auch hier vertreten habe. 
Er dankte „für viele Jahre, 
die du dich mit Herz und 
Verstand eingesetzt hast.“
Pfarrer Hohenberger 
wechselt als Dekan in das 
Dekanat Kulmbach und 
wird dort für 25 Kirchen-
gemeinden zuständig sein. 
Anke Polednik

Vikarin
Bianca Babucke in 
Maria Magdalena

g Ab 01.03. wird Bianca 
Babucke als Vikarin zwei-
einhalb Jahre in Maria 
Magdalena sein. Sie freut 
sich schon sehr auf die 
Praxis nach dem Studium, 
die Begegnungen und 

Gespräche. Während ihres 
Studiums genoss sie vor 
allem verschiedene Orte, 
(Lehr)Meinungen und 
Menschen kennenzuler-
nen, hierzu studierte sie 
in Tübingen, Greifswald, 
Leipzig und München.
Nun startet sie in einen 
neuen Abschnitt in Re-
gensburg. Bis bald in 
Maria Magdalena!
Herzlich willkommen!
Anke Polednik

St. Johannes - 
Dem Leben Tiefe 
geben
g Den Wochen von 
Aschermittwoch bis Os-
tern können die „Exerzi-
tien im Alltag“ besondere 
Tiefe geben durch tägliche 
meditative Impulse und 
Sitzen in der Stille. Leit-
gedanke ist in diesem Jahr 
„Du bist uns nahe“.
Das erste Treffen findet 
am Aschermittwoch, 
02.03. 18.30 Uhr in der 
Kirche St. Johannes statt. 
Weitere Gruppentreffen 
sind am 7.03., 23.03., 
30.03., 07.04. und 13.04. 
vorgesehen. Es gilt 
2Gplus.
Unkostenbeitrag: 10.00 € 
für die Materialmappe.
Rückfragen und Anmel-
dungen bei: Pfr. Klaus 
Göldner. 0941/46520760 
oder klaus.goeldner@
elkb.de
Klaus Göldner

Citykirche
Ökumenische Segens-
feier für Liebende

g Am Mo 14.02. (Va-
lentinstag) feiern wir um 
19.00 in der Dreieinig-
keitskirche einen ökume-

nischen Gottesdienst mit 
der Möglichkeit zur Paar-
segnung. Pfr. Roman Gerl, 
Pfrin Dr. Gabriele Kainz, 
Pastoralreferent Johannes 
Dullinger. Musik: KMD 
Roman Emilius und die 
Stadtbläser
Dr. Gabriele Kainz

Misa a Buenos Aires

g Fr 13.05. 18.00 & 20.30
Veranstalter: EBW Re-
gensburg, Citykirche 
Regensburg
Der Tango ist nicht ein-
fach ein Tanz, er ist ein 
mit Emotionen aufgelade-
ner Mythos. Die Kraft des 
Tangos liegt darin, dass 
er Schmerz in Energie 
verwandelt, sagen Ein-
geweihte. Nahezu überall 
auf der Welt kennt und 
tanzt man ihn. Doch lässt 
er sich auch zu sakraler 
Musik tanzen? In der his-
torischen Dreieinigkeits-
kirche trifft argentinische 
Tangokultur mitten ins 
Herz christlich-europäi-
scher Lebenskunst. 
Erleben Sie den Regens-
burger Kammerchor unter 
Angelika Achter, einen 
Solosopran und eines der 
besten europäischen Tan-
goensembles: das Cuarteto 
Rotterdam. Christiane Solf 
und Sven Frais (Tango im 
Fluss, Regensburg) tanzen.
Nach der Pause spielt 
Cuarteto Rotterdam ein 
Programm zum Mittan-
zen für alle, ob geübter 
Tanguero oder Tanguera, 
ob unerfahren und neu-
gierig, mit einem Partner 
oder Partnerin oder solo. 
Probieren Sie, wie es ist, 
sich in der Kirche, einem 
Ort, wo sich immer schon 

Leben zu Musik und Wort 
verdichtet hat, zu tanzen.
Eintritt: 26,00 € /21,00 € 
Kartenvorverkauf unter 
okticket.de
Dr. Gabriele Kainz

Eröffnung des Projek-
tes „Unendlich schön“ 
am Evangelischen 
Zentralfriedhof
g Di 10.05. 18.30 Eröff-
nung mit Buchpräsenta-
tion „Evangelische Fried-
höfe in Bayern“ durch 
Regionalbischof Klaus 
Stiegler.
Im Rahmen des kultu-
rellen Jahresthemas der 
Stadt Regensburg „Zwi-
schentöne“ will das Pro-
jekt „Unendlich schön“ 
durch die Verbindung 
einer historisch gewach-
senen Friedhofskultur mit 
zeitgenössischer Kunst 
neue Einblicke in das The-
ma Tod und Friedhof er-
möglichen. Anlass dieses 
Projektes, welches in Ko-
operation mit dem Kunst-
referat der ELKB stattfin-
det, ist die Präsentation 
der 2021 veröffentlichen 
Publikation „Evangelische 
Friedhöfe in Bayern“ an 
sechs ausgewählten Orten 
in Bayern. Im Mittelpunkt 
steht der evangelische 
Friedhof als Gestaltungs-
raum, Dialogfeld und Ort 
der Erinnerungskultur.
Weitere Details (ggfs. 
Anmeldung) dann u.a. auf 
der Homepage des Donau-
dekanats
Dr. Gabriele Kainz
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Das Diakonische Werk des Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbezirks Regensburg e.V. ist ein etablierter Träger der
Bayerischen Wohlfahrtspflege. Mit ihren über 500 Mitarbeitenden ist die Diakonie Regensburg in der allgemeinen
Sozialarbeit und Sozialpsychiatrie, der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Behinderten- und Altenhilfe tätig.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine
Fachbereichsleitung Finanzen und Zentrale Dienste (m/w/d)

In dieser vielseitigen Funktion sind Sie für die Leitung, Steuerung und strategische Weiterentwicklung des Finanz- und
Rechnungswesens sowie der Zentralen Dienste (EDV, Einkauf, Vertrags- und Versicherungswesen) verantwortlich.

Wenn Sie eine gewinnende Führungspersönlichkeit sind und sich mit dem diakonischen Leitbild und den christlichen Werten
identifizieren, freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
Sabine Rückle-Rösner, Vorständin, E-Mail: s.rueckle@dw-regensburg.de

Das vollständige Stellenprofil sowie weitere spannende Stellenangebote finden Sie unter:
www.diakonie-regensburg.de/jobs-aktuelles

Ambulanter Pflegedienst
Paul-Gerhardt-Haus
Tel 5040-2900
Fax 5040-2909

Prüfeninger Straße 86
93049 Regensburg
www.ambulanter-dienst-
regensburg.de

Mit beschütztemWohnen und
Kurzzeitpflege
Tel 0540-30
Fax 5040-3419

Vitusstraße 14
93051 Regensburg
www.johanness��-regensburg.de
info@johanness��-regensburg.de

Zeitlos:
das Buch

Bilder aus der Schedelschen Weltchronik 1493

GESANDTENSTRASSE . DONAU-EINKAUFSZENTRUM . UNIVERSITÄT . DOMBUCHHANDLUNG

Telefon: (0941) 507-2346
E-Mail: staedtische-bestattung@regensburg.de
Internet: www.regensburg.de/bestattung

Städtische Bestattung

HIER KÖNNTE AUCH 
IHRE WERBUNG STEHEN!



Meisterhaft
Bausanierungen | Besondere Möbel | Umzugsservice

Sie finden alle(S) Bei UnS: 
Kreative Schreiner Und MetallBaUer - fleiSSige fUhrdienStler

dynaMiSche MaUrer - geStaltende Maler - Sichere eleKtriKer - florierende gärtner

Seit 1984 bietet der Werkhof Regensburg seinen  
Kunden beste Qualität und hervorragenden Service und 
leistet als Inklusionsbetrieb Dienst am Menschen.

Werkhof Regensburg | Auweg 32 | 93055 Regensburg 
Tel.: 09 41 / 7 99 67-0 | werkhof@werkhof-regensburg.de
Website: www.werkhof-regensburg.de

Die Johanniter – Immer für Sie da!

ostbayern@johanniter.de
www.johanniter.de/ostbayern

Aus Liebe zum Leben: in unseren Kindertagesstätten, durch Ausbildung 
in Erster Hilfe, mit Fahr- und Sanitätsdiensten, in der häuslichen Pflege, 
mit unserer Rettungshundestaffel, den Hunden im Therapieeinsatz,  
im Bevölkerungsschutz und Rettungsdienst, mit dem Kriseninter-
ventionsteam, dank Hausnotruf und Menüservice und in unserem 
Johannes-Hospiz.
Servicetelefon: 0941 46467-130

Aus Liebe zum Leben

Was ist es wert?
Wie findet man einen Käufer?
Wie erzielt man den höchstmöglichen Preis am Markt?

Sie haben ein Haus geerbt und möchten es verkaufen?

Rufen Sie unverbindlich und kostenfrei
einen Fachmann an.

35 Jahre Kompetenz
und Berufserfahrung!
diskret und erfolgsorientiert

Thomas Lang
Dipl. Immobilienwirt + Bankkaufmann

Tel.: 0941/ 3998866
auch Sa und So erreichbar

Referenzen unter: www.immobilien-lang.info
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Kommen Sie ins Team
der Bahnhofsmission!

Hier können Sie sich flexibel ehren-
amtlich engagieren. Unser Team
von ca. 25 Ehrenamtlichen bietet
Reisenden Hilfe an.

Zeit, um Zeit zu spenden?

Wenden Sie sich 
bei Interesse an: 

anke.polednik@elkb.de

HIER KÖNNTE AUCH 
IHRE WERBUNG STEHEN!



aus den gemeinden:
EJ

Dekanatsjugendkon-
vent „Jugendarbeit 
– Spielend einfach?!“ 
vom 01.-03.04.

g Spiele sind schon 
immer ein fester Bestand-
teil der (Evangelischen) 
Jugendarbeit. Sie werden 
bei den verschiedensten 
Aktionen genutzt und 
machen allen Spaß. Doch 
warum ist das so? War-
um spielen wir so gerne 
und was bringt uns das 
in der Jugendarbeit? Der 
Leitende Kreis will diesen 
und weiteren Fragen zum 
Thema Spielepädago-
gik gemeinsam mit den 
Teilnehmenden auf den 
Grund gehen. Zudem fin-
den im geschäftlichen Teil 
vereinzelt Nachwahlen 
für unsere Gremien statt. 
Dabei sein lohnt sich also!
Verbringen werden wir 
das Wochenende im Ju-
gendtagungshaus Geisel-
höring.
Anmeldeschluss: 18.03.
Tamara Beirau

Jugendleitergrundkurs 
vom 09.-14.04. für 
Jugendliche ab 15 
Jahren 

g Alle Jugendlichen 
ab 15 Jahren, die in die 
ehrenamtliche Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen 
starten wollen, sind herz-
lich zum Jugendleiter-
grundkurs vom 09.-14.04.  
in das Jugendtagungshaus 
Altglashütte eingeladen! 
Wir beschäftigen uns auf 
spielerische Weise mit pä-
dagogischen Grundlagen, 
testen jede Menge Spiele 
aus, erarbeiten eigene An-

dachten und setzen alles 
Gelernte in Projektarbei-
ten um. Eines ist gewiss: 
Langeweile und Trübsal 
haben hier Hausverbot! 
Mit dem Teilnahmezerti-
fikat und einem aktuellen 
Erste-Hilfe-Kurs kann 
zudem die Jugendleiter-
Card (JuLeiCa) beantragt 
werden. 
Anmeldeschluss: 25.03. 
Tamara Beirau

Game(K)night

g Wir laden alle Spiele-
fans am Fr 03.06. ab 18.00 
Uhr in das Jugendwerk 
ein. Das Team hat span-
nende Spiele für euch 
dabei und freut sich schon 
sehr auf alle Teilnehmen-
den. Bei jeder Veranstal-
tung wird ein Spiel des 
Abends vorgestellt und 
gespielt – lasst Euch über-
raschen! 
Anmeldungen bitte an bei-
rau@ej-donaudekanat.de 
oder Tel. 01512 1258707.
Tamara Beirau

Dekanatskinderkir-
chentag am 21.05. 
von 10.00-16.00 Uhr 
„Kleine kommen groß 
raus!“
g Hast du Lust auf ei-
nen Tag, an dem Kleine 
groß rauskommen? Beim 
Dekanatskinderkirchentag 
für Kinder zwischen 6-12 
Jahren machen wir uns 
gemeinsam auf die Reise 
in die Vergangenheit und 
lernen Jesus und seine 
Freunde kennen. Wir 
beginnen um 10.00 mit 
Singen und Theater in der 
Grund- und Mittelschu-
le Geiselhöring. Danach 
warten jede Menge Spie-
le, Spaß und Action in 
Gruppen auf dich! Je 

nach Wetter werden wir 
das mitgebrachte Mit-
tagspicknick draußen 
oder drinnen miteinander 
genießen. 

Die Anmeldung gibst du 
in deinem Evangelischen 
Pfarramt ab. Bitte erkun-
dige dich in deiner Kir-
chengemeinde nach einer 
Mitfahrgelegenheit!
Anmeldeschluss: 14.05.
Kirstin Kuntz-Ouedraogo

Fahrt nach Taizé 
für Jugendliche
ab 15 Jahren 

g Hast Du Lust, eine Wo-
che lang aus dem Alltag 
auszusteigen, Jugendli-
chen aus der ganzen Welt 
zu begegnen, mit ihnen 
Spaß zu haben und dabei 
über deinen Glauben und 
den Sinn des Lebens nach-
zudenken? Gemeinsam mit 
der Evangelischen Jugend 
im Dekanat Cham fahren 
wir vom 05.-12.06. in das 
kleine Dorf der Commun-
auté von Taizé, um zusam-
men mit vielen anderen 
Jugendlichen Gottes-
dienste zu feiern, in den 
Workshops miteinander 
ins Gespräch zu kommen, 
bei gemeinsamen Arbeiten 
anzupacken, nachmittags 
an der Quelle zu faulenzen 
und die Abende unter der 
untergehenden französi-
schen Sonne zu genießen. 
Taizé lebt zum Großteil 
vom Miteinander – und 
genau dieses Gefühl der 
Gemeinschaft und Zusam-
mengehörigkeit wollen wir 
erleben. 
Anmeldeschluss: 13.05. 
Barbara Hochschau

EJSA
 
Neue Strukturen bei 
der ejsa Regensburg
g In 2021 hat Sabine 
Wunderlich die Ge-
schäftsführung der ejsa 
Regensburg übernom-
men. Gleichzeitig erfolgte 
eine Umstrukturierung in 
der Organisation. Statt 
bisher zwei Abteilungen 

gibt es nun vier: die 
Offene Jugend- und Fa-
milienarbeit, der Bereich 
der Ganztagsschulen, die 
Jugendsozialarbeit an 
Schulen und als Abtei-
lung 4 das Wohnprojekt 
mit den Ambulanten 
Hilfen. „Die ejsa weiter-
zuentwickeln ist mir ein 
großes Anliegen. Mit den 
langjährigen Kolleginnen 
verbindet mich die Ver-
gangenheit, gemeinsam 
gehen wir in die Zukunft. 
So bleibt das Bewährte 
erhalten und bildet die 
Basis für neue Heraus-
forderungen. Die neuen 
Konstellationen spielen 
sich bereits gut ein“, so 
Wunderlichs Zwischen-
bilanz.

Neu: Die ejsa Re-
gensburg auf Social 
Media
g Stellenanzeigen, Ver-
anstaltungsankündigun-
gen, Aktions- und Pro-
jektberichte sowie kleine 
Impressionen und Mo-
mente aus dem ejsa-All-
tag: Das alles und mehr 
gibt es ab sofort auch 
auf Facebook (ejsa Re-
gensburg) und Instagram 
(@ejsa_regensburg). Ihr 
seid auf Facebook bzw. 
Instagram? Dann schaut 
vorbei und abonniert die 
Kanäle, Likes und Inter-
aktionen sind herzlich 
willkommen!



Diakonie
Regensburg

g Im Rahmen der Kurse 
für seelsorgliche Praxis 
für die Gemeindearbeit 
bietet die Psychologi-
sche Beratungsstelle für 
haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeitenden wieder 
verschieden Fortbildun-
gen an. Auch das ein 
Anfangskurs zum Thema 
Kommunikation und 
Selbstfürsorge startet bald 
wieder.
Weitere Infos und Anmel-
dung bei der Psychologi-
schen Beratungsstelle: 
0941 2977-111 oder 
erziehungsberatung@dw-
regensburg.de und unter 
diakonie-regensburg.de
Anke Polednik

Ehrenamtliche des 
Café Insel erhielten 
Ehrenzeichen des 
Ministerpräsidenten
g Drei Ehrenamtliche, die 
sich im Tageszentrum Café 
Insel, engagieren, wurden 
mit dem Ehrenzeichen 
des Ministerpräsenten 
ausgezeichnet. Ober-
bürgermeisterin Getrud 
Maltz-Schwarzfischer 
überreichte die Auszeich-
nungen im Reichssaal und 
dankte für das langjährige 
Engagement. Sonja Jakits 
und Simone Lausmann 
sind als Bürgerhelferinnen 
im Café Insel aktiv und 
Ludwig Kellermann als 
Genesungsbegleiter.
Anke Polednik

EBW:
Allgemeiner 
Fachbereich

Aktionstag 
„Weltverbrauchertag 
mit dem Schwerpunkt 
Nachhaltigkeit“
g findet am Sa, 19.03. 
von 14.30 – 17.00 online 
und in Präsenz statt. Im 
Fokus stehen die Bereiche 
Umwelt und Ernährung. 

Fortbildung 
g „Setzen Sie Ihre Idee in 
Szene- Effizient und mit 

einfachen Mitteln zum 
eigenen Video“ 
richtet sich in insbeson-
dere an alle Interessierten, 
die in den Kirchenge-
meinden Videos erstellen 
wollen. 
2 Teile: 29.03. in Präsenz 
und 07.04. online
g „Syrien und der Koloni-
alismus“ 
lautet der Titel eines Vor-
trags am 01.04.. Vertreter/
innen des deutsch-syri-
schen Kulturvereins be-
richten über die bewegte 
Geschichte ihres Landes. 
Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten, 
Beginn 19:00.
g „Englisch Kurs für 
Senioren/innen“
Am 27.04. beginnt die 
nächste Kursstaffel 
unseres Englisch Kurses 
für Senioren/innen unter 
dem Titel „Golden Age 
English“. Eingeladen sind 
alle, die ihre Kenntnisse 
auffrischen wollen, 10 
Termine kosten 100 €. Ne-
ben der beliebten English 
Conversation bietet unser 
Dozent Andy Kuhn auch 
das Thema Englisch in der 
Musik an. 

Fachbereich 
Theologie Religionen 
& Spiritualität, 
Gesundheit
g „Glaube -Gebet-Gefühl“
Über Religion in zeitge-
nössischen türkischen 
Filmen spricht Dr. Rainer 
Oechslen, Islambeauftrag-
ter der ELKB: Mi 27.04. 
um 19.00 in „Gott – Gebet 
– Gefühl“

Abenteuer des Glau-
bens – Erkundungen 
in unwegsamem Ge-
lände
g Autor und Publizist Hu-
bert Ettl referiert über den 
Glauben als Abenteuer der 
Seele, des Geistes und der 
menschlichen Freiheit: 
Do 28.04. um 19.00

„Der Fehler 
im System“
g 17.03. um 19.00: 
Philosophin, Autorin 
und Public Speakerin Dr. 

Amani Abuzahra spricht 
über antimuslimischen 
Rassismus in (Bildungs-)
Institutionen in „Der Feh-
ler im System“
Große 
g Große Podiumsdiskussi-
on am Do, 05.05. um 
19.00: „Assistierter Suizid 
– Da darf die Kirche sich 
nicht wegducken!“
g „Tanzen Sie…
» „Gesellschaftstänze der 
Spätrenaissance“: 29.03. 
/ 26.04. / 24.05. (jeweils 
19.00-22.00)
» Tänze & Harmonie-
Übungen von Nanni Kloke 
vom 27.-29.05. im Haus 
Werdenfels: „MOMO - von 
dem Kind, das …“

Gesundheit, 
Bewegung, Kreativität
g Im Online-Seminar 
„Frühlings-Erwachen - 
Märchenerzählen zur Os-
terzeit“ vermittelt Cordula 
Carla Gerndt spielerisch 
an drei Abenden, 21.03. 
/ 28.03. / 04.04. (jeweils 
19.00-21.00), wie man 
Geschichten lebendig und 
frei erzählen kann. 
g Der Einführungskurs 
„Sich selbst und andere 
besser verstehen mit dem 
Enneagramm“
mit Wally Kutscher am Fr, 
25.03, 17.00-20.00 und 
Sa, 26.03., 9.00-16.00 bie-
tet hilfreiche Erkenntnisse 
und zeigt Veränderungs-
strategien auf.

Familienbildung
im EBW
g Familiencafé 
Geöffnet Mo, 9.30 – 11.30 
und Di und Do je 14.30 – 
16.30 (nicht in den Ferien)
Bei einem Kaffee andere 
Eltern/Großeltern kennen-
lernen, sich austauschen 
und Freunde zum Spielen 
finden.
Unsere Themenfrühstücke:
Mi, 09.03. von 9:30 – 
11:30, Typisch Jungs?!
Mi, 30.03. ab 16.00 liest 
Autor Andy Kuhn aus 
dem Kinderbuch „Lomäus 
Barthaar“
Mi, 04.05. von 9.30 – 
11.30, Lastenrad, Fahr-
radanhänger& Co – mit 

Kindern umweltfreundlich 
mobil

Treffpunkt für Allein-
erziehende – neu!
g Termine: 
Fr 29.04.und 20.05 je 
16.00
So 27.03.22, 10.00 – 12.00 
Frühlingsbrunch
g „Mit Kindern die Natur 
erleben“ im Frühling: 
am Fr, 11.03 starten die 
„Waldmäuse im Frühling“ 
(2 bis 4 Jahren), und am 
Mi, 16.03. die „Natur-
stolpergruppe“ (unter 3 
Jahren). In die 
„Waldwerkstatt“ laden wir 
am Sa, 19.03. Familien 
mit Kindern mit Beein-
trächtigung (ab 5 Jahren) 
ein. Der Familiennachmit-
tag „Wilder Wald“ (ab 3 
Jahren) ist am Sa, 02.04. 
g „Gärtnern auf der 
Fensterbank“ dürfen 
Familien (ab 4 Jahren) am 
Sa, 30.04. Am So, 07.05. 
könnt Ihr mit „Huhn 
Berta auf Du und Du“ 
gehen (1 bis 4 Jahren). 
Und „Hörst du die Regen-
würmer husten?“ fragen 
wir am Sa, 14.05. (ab 4 
Jahren).
g Für Väter mit ihren 
Kindern ist am Fr, 06.05. 
(ab 3 Jahren) und am 
13.05. (ab 6 Jahren) „Va-
ter-Kind-Zeit im Wald“ 
angesagt. Am Sa, 21.05. 
geht es „Raus aus dem 
Haus“ (1,5 bis 3 Jahren) 
und am So, 27.03. lautet 
der Auftrag für Väter und 
Kinder (3 bis 6 Jahren): 
„Wir bauen ein Häuschen 
für Groß und Klein“.
g Online-Vorträge sind 
am Mi, 16.03. um 20.00 
zum Thema „Ich will 
aber - die Entdeckung 
des eigenen Willens bei 
Kleinkindern“ und am 
Mi, 18.05. 19.30 Uhr zum 
Thema „Wenn Mama 
nicht mehr kann – Burn-
out bei Müttern mit 
Kleinkindern“.
Wir bitten um frühzeitige 
Anmeldung unter Tel. +49 
(0)941 59516 oder ebw-
regensburg.de bzw. 
E-Mail:  familienbil-
dung@ebw-regensburg.de



Viermal im Jahr halten wir Sie mit dem 
„evangelisch in regensburg“ den Nachrich-

ten für Regensburg und Bad Abbach auf dem 
Laufenden: Wir berichten, was das evangelische 
Regensburg gerade bewegt, stellen Ihnen neue 
Gesichter vor und informieren über Angebote 
und Ereignisse in den Gemeinden, Diensten und 
Werken. Jeder evangelische Haushalt bekommt 
den Mantelteil und zusätzlich den Einlegeteil 
seiner Gemeinde eingeworfen. Auf der De-
kanatswebseite (donaudekanat.de) kann die 
aktuelle Ausgabe auch jederzeit online gelesen 
werden. 
 

„Evangelisch in Regensburg“ ist ein Service 
Ihrer Kirchengemeinde an Sie. Die Kosten wer-
den neben Werbeeinnahmen durch Beiträge der 
beteiligten Kirchengemeinden – und durch Ihre 
Spenden finanziert. Vielen Dank dafür!
 
Mit Ihren Spenden können wir „Evangelisch in 
Regensburg“ weiterentwickeln und auch in Zu-
kunft zeigen, wie vielfältig und bereichernd es 
ist „Evangelisch in Regensburg“ zu sein. Helfen 
Sie dabei mit! 
 
EiR – Das Evangelische Regensburg  
ist vielfältig! Gott sei Dank! 

EiR- Das evangelische Regensburg ist vielfältig!

Wir freuen uns sehr über Ihre Spende auf unser Spendenkonto:
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Regensburg
IBAN: DE98 5206 0410 0101 6068 08
Verwendungszweck: Gemeindebrief Evangelisch in Regensburg


